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et architectes, le grand ceramiste Paul Bonifas a parle

d'un lyrisme moderne dans les arts
plastique s.

Höpital Nestle. La Municipalite a soumis ä l'enquete
publique les plans de la construction de l'Höpital Nestle

par l'Etat de Vaud, sur la propriete situee au lieu dit
«Beau Reveil», en bordure de la route de Berne. Confor-

mement ä l'article 61 du reglement du plan d'extension,

il a ete indique qu'il s'agit d'une construction faisant

appel ä des derogations.

La construction en 1930. Pour Lausanne, la Revue

mensuelle publiee par le Departement federal de l'eco-

nomie publique donne les chiffres suivants, dans le resultat

general de la statistique des constructions en Suisse

durant l'annee 1930: en 1929 385 logements; en 1930

675. Donc, augmentation de 290 logements. Dans la
categorie des «maisons locatives», Lausanne en a construites,

en 1929, 91 et en 1930, 145.

Morges

Pour l'assainissement du parc des sporls. Dans une de

ses dernieres seances, le Conseil communal de la ville a

vote un credit en vue d'entreprendre l'assainissement du

parc des sports. De l'avis des experts, on a decide de

commencer les travaux les plus urgents, c'est-ä-dire, ceux con-

cernant le drainage du parc, dont l'amenagement complet

sera envisage ulterieurement.

Corrigenda

Dans la chronique suisse-romande du «Werk» num6ro 4

le nom du membre du jury du nouveau bätiment d'ecole

ä Sion, Monsieur Ed. Fatio, architecte FAS, Geneve, s'est

transforme' en «Bation». Le lecteur est pri6 de corriger
cette erreur.

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für das Holz

Diese mit «Lignum» bezeichnete Vereinigung ist nach

eingehenden Vorarbeiten Ende Februar dieses Jahres

gegründet worden. Sie umfasst Holzproduzenten, die mit
der Holzverarbeitung beschäftigten Gewerbe und

Verbände, interessierte Korporationen und Einzelpersonen.

Die Gründung fusst, kurz umschrieben, im Bestreben,

die Interessen des Holzes als «heimischer und bodenständiger

Baustoff» zu wahren und dem Holze bereits
verlorene Verwendungsgebiete wieder zurückzugewinnen.
In Verbindung mit der Eidg. Techn. Hochschule soll auch

die wissenschaftliche Erforschung des Holzes weiter
ausgebaut werden. Die Vereinigung stellt sich ferner die

Aufgabe, die Technik der Holzverwendung und Holzveredelung

zu fördern und neue Anwendungsgebiete zu
studieren. Besondere Aufmerksamkeit soll dem Ausgleich
der wirtschaftlichen Interessengegensätze innerhalb den

der Vereinigung angeschlossenen Gruppen und Verbänden

gewidmet sein.

Als zentrale Geschäftsstelle ist das Bureau des

schweizerischen Waldwirtschaftsbundes in Aussicht genommen.
Die Leitung wird Direktor Bavier übernehmen. Präsident
der Arbeitsgemeinschaft ist Ständerat Huonder, Vizepräsident

Herr Seger, Präsident des schweizerischen
Zimmermeisterverbandes. Die wissenschaftlichen Arbeiten werden

unter Leitung von Prof. Knuchel an der E. T. H.

stehen. Dem engern Ausschusse gehören weiter eine

Reihe Vertreter der schweizerischen Holzindustrie und

verwandter Interessenkreise an, welche in der «Lignum»
vollständig vertreten sind. Zur Durchführung des

Arbeitsprogramms, das in den Grundzügen festgelegt ist, sind

eine Reihe von Aktionen, Veranstaltungen, Wettbewerben

usw. vorgesehen, deren Durchführung teilweise Spezial-
kommissionen übertragen werden wird. J. B.

Vom Urheberrecht des Architekten

Ueber dieses Thema steht ein interessanter Aufsatz

in Nr. 6, Band 97 der «Schweiz. Bauzeitung» vom 7.

Februar 1931. Es handelt sich um den Fall, dass ein
Bauunternehmer sich von einem Architekten die Pläne für
ein Doppelwohnhaus gegen Honorierung ausarbeiten

liess, um dann später mehrere solche Bauten nach

den gleichen Plänen auszuführen, ohne sich mit dem

Architekten ins Benehmen zu setzen. Die Klage des

Architekten gegen den Unternehmer wurde sowohl von
der ersten Instanz als auch vom Bundesgericht, an das

der Unternehmer den Prozess weiterzog, zugunsten des

Architekten entschieden. Der in der S. B. Z. ausfütfrlich
dargestellte Fall ist von prinzipiellem Interesse.

XXXIII


	...

